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Austausch mit Mentorinnen und Mentoren 
zum Praxissemester 2015 

in der Ausbildungsregion der Universität Paderborn 



Ziele 

Agenda 

(... was es soll) 

Das Praxissemester ... 

Struktur 

(... wie es eingebettet und aufgebaut ist) 

Aufgaben und Funktionen von Beteiligten 

(... wer was tut) 

Unterstützungsangebote 

(... wie was erleichtert werden kann) 

Fragen / Diskussion 
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Wie stellen sich die neuen Praxisphasen in der Lehrerausbildung dar?  

Berufsfeldpraktikum 

Orientierungspraktikum 
Eignungs- 
praktikum Praxissemester 

Bachelor-Phase Master-Phase Vorbereitungsdienst 

Portfolio Praxiselemente 

Ziele des Praxissemesters 

Ziele:   
- sukzessiver Kompetenzaufbau  
- berufsbiographische Orientierung und Entwicklung 
- professionsorientiere Verbindung von Theorie und Praxis 
- Aufbau einer forschenden Grundhaltung 
- reflektierte Einführung in das Unterrichten  

(Vgl. Rahmenkonzeption Praxissemester 2010, S. 4.) 
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Was sollen Studierende am Ende des Praxissemesters können? 

grundlegende Elemente schulischen Lehrens und Lernens planen, durchführen 
und reflektieren können 

Konzepte und Verfahren von Leistungsbeurteilung, pädagogischer Diagnostik und 
individueller Förderung anwenden und reflektieren können 

Erkundungen im Handlungsfeld Schule theoriegeleitet planen, durchführen 
und auswerten können 

das eigene professionelle Selbstkonzept weiterentwickeln können 

(Vgl. Rahmenkonzeption Praxissemester 2010, S. 4; LZV 2009, § 8) 

Ziele des Praxissemesters 

den Erziehungsauftrag der Schule wahrnehmen und sich an der Umsetzung beteiligen können 
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Strukturmodell für ein curricular eingebundenes Praxissemester im 2. Semester des Master of Education in NRW 

  Wintersemester (1. Semester Master) Sommersemester (2. Semester Master) 

Okt. Nov. Dez. Jan. Feb. März Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. 

PRAXISSEMESTER 

Schulforschungsteil mit Begleitseminaren 
(1 Studientag/ Woche und Herbstferien) 

insges. 12 LP 

Fachdidaktik 1 Vorbereitungsseminar (mind. 3 LP) 
Begleitseminar (z.B. ZfsL 1 LP; Universität 2 LP) 

1 LP 2 LP 

Fachdidaktik 2 Vorbereitungsseminar (mind. 3 LP) 
Begleitseminar (z.B. ZfsL 1 LP; Universität 2 LP) 

1 LP 2 LP 

Bildungswis-
senschaft 

Vorbereitungsseminar (mind. 3 LP) 
Begleitseminar (z.B. ZfsL 1 LP; Universität 2 LP) 

1 LP 2 LP 

Begleitforschungsseminar 
 
(Bildungswissenschaften 3 LP, zus. 5 LP z.B. aus BiWi) 

5 LP 

Schulpraktischer Teil 
insges. 13 LP 

(begleitet durch Schule, ggf. durch Universität, ZfsL) 

3 LP 2 LP 3,5 LP 2,5 LP 2 LP 

Weitere 
Veranstaltungen 

Veranstaltungen im Umfang von 15 LP aus Fachwissenschaft, 
Fachdidaktik oder Bildungswissenschaften 

6 LP (z.B. 1. Teil Masterarbeit) 

24 LP 6 LP im WiSe  19 LP im SoSe 11 LP 

25 LP Praxissemester 

LP/Semester 30 LP 30 LP 

Struktur des Praxissemesters 
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Aufgaben und Funktionen der Beteiligten 

Welche Aufgaben nehmen die Studierenden am Lernort Schule wahr? 

Durchführung und Teilnahme an Unterrichtsberatungen 

Planung, Durchführung und Auswertung von Leistungskontrollen 

Begleitprogramm 

Teilnahme am Schulleben 

Weitere Aktivitäten am Lernort Schule (wöchentl.: ca. 15 h Präsenz; 5/31 U-Stunden/ Fach; i.d.R. 4 Tage an der Schule): 

Forschendes Lernen (theoriegel. Erkundungen im Handlungsfeld Schule; Studien-/ Unterrichtsprojekte) 

1 Aufgrund der drei Fächer bzw. Lernbereiche im Lehramt für Grundschulen wurden die Umfänge angepasst. 
  Die 2. Angabe gilt für das Lehramt an Grundschulen.    I      8 

1 Seminartag pro Woche, i.d.R. 4 Präsenztage an der Schule 
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Aufgaben und Funktionen der Beteiligten 

Welche Aufgaben nehmen die Studierenden am Lernort ZfsL wahr? 

Bilanz- und Perspektivgespräch 

Weitere Aktivitäten mit Beteiligung des ZfsL: 
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Aufgaben und Funktionen der Beteiligten 

Welche Aufgaben nehmen die Studierenden am Lernort ZfsL wahr? 

Unterrichtsfach 1 

Unterrichtsfach 2 

Fachübergreifend 

Einführung 
1 

Einführung 
2 

Einführung 
3 

8 Stunden 

8 Stunden 8 Stunden 

8 Stunden 8 Stunden 

--- 

--- 

--- --- 

Begleitseminar Teil I 

Einführung 
1 

Einführung 
2 

Einführung 
3 
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Aufgaben und Funktionen der Beteiligten 

Welche Aufgaben nehmen die Studierenden am Lernort Universität wahr? 

ggf. Bilanz- und Perspektivgespräch 

Weitere Aktivitäten mit Beteiligung der Universität: 

Prüfung im Zusammenhang mit dem Begleitforschungsseminar 
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1 Seminartag pro Woche, i.d.R. 4 Präsenztage an der Schule 
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Welche Rolle/ Funktion haben die schulischen Mentorinnen und Mentoren? 

sukzessiv aufbauende Praxisbegleitung und -ausbildung 

Anregen zur Reflexion der gewonnenen Erfahrungen  

Förderung der forschenden Grundhaltung 

Hilfestellung bei der Umsetzung von Studien-/ Unterrichtsprojekten 

(Vgl. Rahmenkonzeption Praxissemester 2010, S. 8 f.) 

Aufgaben und Funktionen der Beteiligten 

Allgemeine Aufgaben: 
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Welche Rolle/ Funktion haben die schulischen Mentorinnen und Mentoren? 

Unterstützung und Beratung beim ... 

- Wahrnehmen und Beobachten von Unterricht 

(Vgl. Rahmenkonzeption Praxissemester 2010, S. 21 ff.) 

Aufgaben und Funktionen der Beteiligten 

Konkrete Beispiele: 

- Treffen von Planungsentscheidungen und ihrer Umsetzung 

- Gestalten unterrichtlicher Interaktionen  

- Classroom management 

- Konzipieren, Durchführen und Auswerten von Lernerfolgskontrollen 

- Einschätzen von Lernvoraussetzungen und Einsetzen diagnostischer Mittel 

- Erproben von Maßnahmen zur individuellen Förderung 

- Wahrnehmen von Erziehungsaufgaben 

- ... 

- Reflektieren der eigenen Rolle 
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Welche Haltungen von MentorInnen und Studierenden sind zielführend? 

Aufgaben und Funktionen der Beteiligten 
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MentorInnen Studierende 

Kontaktbereitschaft leben 

Orientierung anbieten 

Freiräume gewähren 

Selbstwirksamkeit ausstrahlen 

Offenheit gegenüber Neuem, Freude 
am Ausprobieren 

Selbstkritik üben, Ansprüche an sich 
selbst formulieren 

Lernen wollen 

Neugierde auf die eigene Entwick- 
lung entfalten, im guten Sinne 
wirksam werden 

(In Anlehnung an K. Reich) 

Gegenseitiger Respekt und Wertschätzung (auch für spezifische Situationen 
und Belastungen) 
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Welche Aufgaben haben die Zentren für schulpraktische Lehrerausbildung? 

Aufgaben und Funktionen der Beteiligten 

Einführungen 

beratende Begleitung 

Bilanz- und 
Perspektivgespräch 

Einführung 1: „Wie wende ich theoretisches Wissen um guten 
Unterricht auf konkrete Unterrichtssituationen an?   (8 Stunden) 

Einführung 2: „Wie plane ich eine Unterrichtsstunde? 

- exemplarisch an Planungsaufgaben von Studierenden  (8 Stunden) 

Einführung 3: „Wie beziehe ich fachdidaktisches Grundlagenwissen 
auf ausgewählte fachspezifische Schlüsselsituationen?“   (8 Stunden) 

Einführung in Kollegiale Fallberatung   (4 Stunden) 

Einführung in Erziehungsprobleme    (4 Stunden) 

Unterrichtsanalyse  (4 Stunden) 

Unterrichtsbesuche ( je Fach) 

Beratungen (fachdidaktisch, allgemeinpädagogisch, 
Bilanz- und Perspektivgespräch) 
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Welche Rolle spielt die Bezirksregierung? 

Aufgaben und Funktionen der Beteiligten 

Ausbildungsfachliche Begleitung der Schulseite bei der Umsetzung des Praxissemestererlasses 

Ressourcenplanung der ZfsL 

Schul-und Seminarzuordnungen in den Ausbildungsregionen 

Beauftragung von Lehrkräften für die Mitarbeit in Fachverbünden 
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Praktikant/in 

Unterstützungsangebote 

Formales, Informationen ... 

Schulleitung 
Mentor/in 

Ausbildungsbeauftragte/r 

Infektionsschutz, 
Verschwiegenheit, 
Anwesenheit, 
... 

Bilanz- und Perspektivgespräch 

Rechte und Pflichten 

Arbeit als Mentor/in 

Allgemeine und fach- 
bezogene Ausgestaltung 
des Praxissemesters 

Allgemeine und fach- 
bezogene Ausgestaltung 
des Praxissemesters 
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Datenschutz 

Datenschutz 
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Praktikant/in 

Unterstützungsangebote 

Formales, Informationen ... 

Schulleitung 
Mentor/in 

Ausbildungsbeauftragte/r 

Infektionsschutz, 
Verschwiegenheit, 
Anwesenheit, 
... 

Bilanz- und Perspektivgespräch 

Rechte und Pflichten 

Arbeit als Mentor/in 

Allgemeine und fachbezogene 
Ausgestaltung des 
Praxissemesters 

Allgemeine und fachbezogene 
Ausgestaltung des 
Praxissemesters 
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Datenschutz 
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Praktikant/in 

Unterstützungsangebote 

Formales, Informationen ... 

Schulleitung 
Mentor/in 

Ausbildungsbeauftragte/r 

Bilanz- und Perspektivgespräch 

Rechte und Pflichten 

Arbeit als Mentor/in 

Fachbezogene Ausgestaltung 
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Anwesenheit, 
... 
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Beispiel zum Datenschutz in Studien-/ Unterrichtsprojekten 

Datenschutz 

 Forschungsinteresse:     Didaktische Formen der Verwendung eines elektronischen 
                                            Whiteboards und ihre Begründung im Mathematikunterricht 

a) Methodischer Zugang: Teilnehmende Unterrichtsbeobachtung, Interview mit der Lehrperson 

Datenschutz: Genehmigung nicht erforderlich, Lehrperson muss mit Interview einverstanden sein; 
                         Anonymisierung von erhobenen Daten; Verschwiegenheit gegenüber Dritten 

c) Methodischer Zugang: Fragebogenerhebung in Klasse x,y 

Datenschutz: Genehmigung über das MSW erforderlich (Ort, Zeit, Fach, Lerngruppe, Zweck der  
                        Aufnahme; Erklärung der Schulleitung; Einverständniserklärung der Schüler/innnen 
                        bzw. der Erziehungsberechtigten); Anonymisierung von erhobenen Daten; 
                        Verschwiegenheit gegenüber Dritten 

b) Methodischer Zugang: Unterrichtsvideographie 

Datenschutz: Genehmigung erforderlich (Schulleitung; Einverständniserklärung der Schüler/innnen 
                        bzw. der Erziehungsberechtigten); Anonymisierung von erhobenen Daten; 
                        Verschwiegenheit gegenüber Dritten 

Praxissemesterstudierende erhalten keinen Einblick in Schülerakten! 
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Unterstützungsangebote 

Umgang mit Problemen ... 

Problem (Beispiele) Erste Ansprechpartner/in 

Praktikant/in bleibt der Schule 
unentschuldigt fern 1 

Praktikant/in ist längere Zeit krank 1 

Praktikant/in verstößt gegen 
Regelungen der Schule oder 
Pflichten 2 

1. Ausbildungsbeauftragte/r der Schule 
 
2. PLAZ Uni Paderborn (05251 60-5459) 

1 Ziel: Prüfung, ob durch Nachholen von Praktikumstagen das Ziel des Praxissemesters 
           noch zu erreichen ist. 
1,2 Bei schwerwiegenden Verstößen kann das Praktikum vorzeitig beendet werden 
     (im Benehmen mit der Universität und in Abstimmung mit ZfsL und Bezirksregierung). 

In der Schule sind Schulleitung, Ausbildungsbeauftragte und MentorInnen weisungsberechtigt 
gegenüber PraktikantInnen. 
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Informationen zum Praxissemester 
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http://plaz.uni-paderborn.de 


